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St, Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 47 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

• Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1519] Man wünscht eine Tochter von 19
Jahren, aus gutem Hause, bei einer
rechtschaffenen Familie als Stütze der Hausfrau

zu plaziren. Ein bescheidenes Kostgeld

würde bezahlt.
Offerten unter XX befördert dieExped.

Gesucht :
Man sucht für eine brave, intelligente

Tochter eine Stelle, entweder als Buffet-
Dame oder Lingère in einem Hôtel oder
sonst eine angenehme Stelle in einem
achtbaren Privathause. [1518

r e*nen Wittwer mit zwei
"bÄllUlt • Kindern, auf dem Lande
(Kt. Bern) eine durchaus zuverlässige
Haushälterin. Nachfrage bei der
Expedition d. Bl. [1534

1538] Eine Tochter aus gutem Hause
wünscht bei einer netten Familie zur
weitern Ausbildung in der Kochkunst,
sowie zur Aushülfe in den übrigen
Hausgeschäften, einzutreten. Keine
Gehaltsansprüche. — Offerten unter Chiffre A K
1538 poste restante Gümmenen (Kt. Bern)
erbeten.

1536] Eine gut empfohlene junge Tochter,
in den Hausarbeiten erfahren, im Umgang
mit Kindern bewährt und im Nähen, Flicken
und Glätten bewandert, sucht in gutem
Hause Stellung als Zimmermädchen, Stütze
der Hausfrau oder zu nicht ganz kleinen
Kindern. Zeugnisse sind keine vorhanden,
da die Betreffende bis jetzt ihre Kraft im
elterlichen Haushalte verwerthet hat. Der
Eintritt kann sofort geschehen.

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Avis.
Une jeune lille robuste trouverait à se

placer dans une famille de la Suisse
romande pour aider dans un ménage. Gages
peu élevés, mais occasion d'apprendre le
français. [1537

S'adresser au Bureau du Journal qui
indiquera.

Gesucht:
In ein kleines Hôtel der Zentralschweiz

eine junge Tochter, welche den Dienst
als Zimmermädchen, sowie das Serviren
zu erlernen wünscht. Guter Lohn und
freundliche Behandlung. [1501

Offerten, wenn möglich mit Photographie,
an die Expedition d. Bl.

I) Die Papeterie Anteilen, §
ÎI Bern, empfiehlt das Neueste in (|
| feinen Damen-Casetten mit |y glatten oder verzierten Brief- 1

V bogen und 25 Enveloppes mit

| Monogramm, zwei Buchsta- f?
($' ben in eleganter Schachtel, à $
D Er. 1. 80. Stets willkommene

| Geschenke. (H2086Y) [1529 J)

Laubsäge-
Artikel

als: Maschinen umlWerkzeuge aller
Art. in Kästchen und einzeln; Vorlagen
und Holz (auch mit Zeichnungen
versehene Brettchen) in grösster Auswahl;
Beschläge für fertige Arbeiten ; ausführ-
i?c Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc., empfehlen [1495

Lenim & Sprecher,
4 Multergasse 4, St. Gallen.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50. nebst Zerstäuber, von (M3991Z)

1530] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Angefangene Weihnachtsarbeiten
für Kinder jeden Alters.

Selxr reiclb-e Ausvralil.
Stets 2NTe-u.Ih.ei.ten..

Cataloge gratis -u.. franco.
Ausgewählte Aiters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco :

Coll. I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

„ II „ „ „ 5—8 „ 5. 75

„ III „ „ „ 8—12 „ „ 7. —
Frauenfeld. Carl Käthner,

1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

B
itte zu verlangen : NeuerWeihnachts-
Katalog 1883 über Fröbel'sche
Spielgaben und Kinderhand-
'arbeiten (gratis u. franco). (0G994)

1523] J. Kuhn-Kelly, St. Gallen.

Jean Munck, Nürnberg.

Grösstes Spielwaaren - Magazin
2ST-virn/bergs

versendet seinen neuen illustrirten
Spielwaaren-Catalog

ca. 4000 Nummern enthaltend, gratis
und franco. (M à 197/10 M)

Besitzer war vormals Mitinhaber
der Firma A, "Wahnschaffe. [1511

L. El Wartiiun, 8t, Gallen,
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne
Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugehen. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Hausschuhe.
Filzpantoffeln mit Sclmürsolilen,

extra Qualität mit Doppelsohlen,
Espadrilles ord. à Fr.1.— d. Paar,
Pinsenschuhe „ à „ -. 50 „ „
Sclmürsolilen von allen Grössen,

von 50 Cts. bis Fr. 1. — das Paar.
Direkter Bezug von den ersten Fabriken.

Engros- und Detailverkauf bei

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

(Nicht passendes wird bereitwilligst
ausgetauscht.) [1516

EMerfärtoi n, ckem. Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Gestickte Vorhangstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

PF Trunksucht "W
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1044

Kinder-Pulte
für Schularbeiten in der Familie. Leicht
verstellbar, für Kinder von 6—14 Jahren.
Elegant, Von bestem Einfluss auf die
Entwicklung des jugendlichen Körpers.
Verhütet Rückgrat-Verkrümmungen,
Kurzsichtigkeit etc. Franko-Lieferung.
Prospekte gratis. [1500

Carl Elsässer, Schulbankfabrik,
Schönau hei Heidelberg.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen von der
„Schweiz. Lehrmittelanstalt" (C.E. Roth)
in Z iir i c h.

Eö-IploimcLe-
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [U24

Tlxee,

CHOCOLAT

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

feinst schwarz Souchong1, Pecco mit
weissen Spitzen, feiner grüner Perlthee,
reelle Waare zu massigen Preisen.

Müller'sche
Spezerei- und Samenhandlung,
144-2] Frauenfeld.

Festgeschenke.
Manillateppiche, hübsche Dessins,

äusserst solide, für Wohn- und
Esszimmer,

Cocusläufer für Treppen und Gänge,

Thürvorlagen aller Art,
Häufte! 1 er, runde und ovale, weiss

und farbig (für Häckel- und Bro-
deriearbeiten geeignet),

Fussbänke mit u. ohne Wärmeflaschen
(für Häckel- und ßroderiearbeiten
geeignet),

Früchten- und Blunieiiltörhchen,
Korhwaaren aller Art,
Iia nfta seh eil, Würzel taseh en,
Sehnürta,sehen, Binsentaschen,
Rolzwaaren, Kübelgescliirr,
Waschseile von Aloë (nicht färbend),
Hängematten, Turngeräthe etc.

empfiehlt in sehr grosser Auswahl
zu billigen Preisen [1517

H. Oeclislin, Seiler,
Münsterhof-Storchengasse 17, Zürich.

Als Geschenk
auf kommen deWeihnachten
empfehle meine Harzer-
Kanarienvögel,

ausgezeichnete Sänger (Roller und Flöter), per
Stück zu Fr. 8 und Fr. 10 und unter
Garantie gesunder Ankunft. [1542

O. Iliirlimann, Goliathgasse 27,
St. Gallen.

YANHOIJTEM'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3Bj in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

W chocolat 5

öuehard
Diätetische Naturlieilmethode.
Auf streng wissenschaftliche Grundsätze und Erfahrungen gestützte Verbindung

der Priessnitz'schen Wasser- und Schroth'schen Diätkur, mit Beiziehung aller neueren

Naturheilfaktoren, bei vollständiger Berücksichtigung des Krankheitsfalles und
der strengsten Individualisirung : erzielt ausgezeichnete Heilerfolge, namentlich auch
hei Herz-, Magen-, Leber-und Rückenmarksleiden, Gicht, Rheumatismus, Hautleiden,
Scropheln, Nervosität, Geschlechtskrankheiten etc. etc.

Patienten können auch im Winter zur Behandlung aufgenommen werden.
Prospekt gratis. Schriftliche Konsultationen. [1520

J. Aeschlimann, Spezialarzt der Naturheilkunde,
Feuerthalen hei Schaffhausen.

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Unübertreffliches Hansmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und znr
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hause fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2 50. Dépôt in St.Gallen:
Rehsteiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

PI atz-Annoncen können auch in der M. Kälin'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

Zl> kà. àuoitveu-Iîeilszv «u Xr. 47 àr 8cliwci/er riaiieu-XoillinA. V. làNN.

' 4sàsill >uskrmktsì>s^skrsv slllâ kür dsiässitixs
ZlittksilunA üer ^üresss ß-sküllixst 50 (Ms.

1519l Nan wünsebt sine I'oclitsr von 19
labren, aus gutem 1Iau.se, bei einer rscbt-
sebaikeueu Xamilis als Ltütxs der Haus-
krau xu plaxiren. Xiu bssebeideues Xost-
geld würde bexablt.

Offerten unter X X befördert dieXxped.

desnât:
Nun suebt für eine brave, intelligente

Xoebter eine stelle, entweder als Dukkst-
Darus oder Diugörs in einem Hotel oder
sonst eine angsnebms stelle in einem
aebtbaron Xrlvatbanse. (1518

» ^'üreinen IVittwer mit zwei
"1 Xindern, auf dem Dande
(Xt. Lern) eine dnrebans xnverlässigs
Hauobältoriu. àebkrage bei der Xxps-
dition d. LI. (1534

1538l Xine I'oebter uns gutem Dause
wünselit bei einer netten Xamilie xnr
vveitern Xn8bii<inng in der- Xoelànst,
sowie xur Xusbülke in den übrigen Haus-
gesebäkteu, einzutreten. Xsine debalts-
ausprücbe. — Otkertsn unter Obilkre X X
D538 poste restante Sàmeusn (Xt. Lern)
erbeten.

1536l Line gut smpkoblsnslnugs I'oebter,
in den Hausarbeiten erkabrsn, im Dmgaug
mit Xindern bewäbrtund im Xäbsn, blieben
und (Hätten bewandert, suebt in gutem
Hause stellung als ^immermädelien. Ltüfxe
der Hausfrau oder xu niebt ganx kleinen
Xindern. Zeugnisse sind keine vorbanden,
da die betreibende biZletxt ibrs Xraft im
eltorlielien Dausbalte verwertbet bat. Der
Xiutritt kann sofort gescbeben.

OXerteu befördert dis Xxpeditiou d. bl.

^.vls.
Due leuns tills robuste trouverait à se

plaeer dans une famille de la suisse ro-
mande pour aider dans un menace, Oages
peu sieves, mais occasion d'apprendre le
français. (1337

s'adresser au bureau du dournal e^ui

indiquera.

6 6 81! e Ii t:
In ein kleines Hotel der ^eutralsebwoix

eine lunge Xoebtsr, welebs den Dienst
als ^immsrmädcben, sowie das serviren
?u erlernen wünsebt. Outer Dobn und
freundliebe Lebaudluug. (1391

Okkerteu, wenn mögliek mit bbotogra-
pbie, an die Expedition d. Ll.

P !>>b lCa^eterie ìnteneu, D

^ lîei n, kmpllcäät äas Xssuksts ill D
Vameii-Oasetteu mit G

^ glatten oäer VLi^isi-tell Lilsl- I
vboAmi llwl 25 l'illvàpxss mit ^
^ Zloiw^iainm, X4VSÎ liuelìsta- W

P den in eieAülltllr 8elmeliwl, à P
A 1b'. I. 80. 8tets wlllliommslls ^
à (-68tib6llk6. (D 2086 X) (1529 D

^itìkel
als: ülasodiQSQ und^Vsrk2suxs aller
Xrt. in Xâsteben und einzeln; VorIs.Aon
und Sol2 (aueb mit 2oiodQUQASQ ver-
sodvQs LrvttvdeQ) in grösster Xus wabl;
Losodlà^g kür kertigs Xrbeiten; auskübr-

^ àìvànA /.ur r,s.udss.xes.rdeit
kür Xnlànger etc., empkeblen (1495

lâZm «k 8pli'6âei'z
4 Nuits rgasse 4. St. SAlIsa.

llooa liquid park.
Xiü88i?er, IVnIddntt «ntdànder

HnnerstoLk! dedem, dem stets krisebe
bukt bedürkniss, unsntbebrlieb; kür Xran-
kenximmer eine IVobltbat. Disses neueste
auk eleetrocbemisebem IVegs dargestellte
bräparat, von är/Xlieben Xutoritäten em-
pkoblen, ist xu bsxieben per XIaeon à

Xr. l. 39. nebst Zerstäuber, von <WM>
1530^ Xpotln'ker IViodvrt, lìbômkslàsll.

àKàMe MlmààitM
kür Xirrder ^eden Xlters.

Z-27D.tIS VZ..

àusgewâblie AliebS-Lolleoiiollen
versendet bei XinsdZ-. d. betraies kranco:
(loll. I kür Xinder v. 3—5 dabren Xr. 4. 59

„ II „ „ „ 5—8 5.75
Ill „ „ 8—12 „ „ 7. —

^rausiikslà. vs.rl ILs.td.Qsr,
1438Ì Xabrik. v. Xinderbandarbeiten.
kür Vl/iederverkäuter selir lohnender àriikel.

k
itts XU verlangen: I^êûsrl^êìbuaLbts-
HataloZ 1232 über I'rödsl'sods
SpisI^adeQ und ILiQÄerds.Qä-
ardeitsQ (gratis u. franco), (ilkggl)
D2Z) ^k. XndQ-ILsIIZk, St. Ss-IIsQ.

^es.» ÄunelL, Wi-ài-g.
llrö88tö8 MàâM-U^^iv

versendet seinen neuen illustrirtsn
Sx»te1v7s.s.reQ-(Zs.ts.Io^

ca. 4990 blummern entbaltend, gratis
und kranco. (N à 197/19 N)

Lesitxer war vormals Nitiubabsr
àsr Xàa X. 'Vkàsàtkê. (1511

U. 8!, ligllkll.
8t. (.eonbai-à. 18a, Ilislgai-ten.

R!âes.QX nu l Vitrages droâos auk
Nousseline (mit und olme l'ulle-bordure),
auk 'lulle und (luipure imit und obne
Application). Nüster steilen xu Diensten
und ist man ersucbt, lmiin I'erlanireil von
solebsn breite und Dän^e anxu^sbsn. —
bkîebksltîges bager voil LaQàes und
ÜQtrsüeux droàss. (1449

Halisse^s.
^itXMáàtu mit 8(tlIIÜ1'soZtItNI,

kxti'ü (^Ulliitüt mit voppàllbiell,
lüspüllritlvs 0i'ä. à 5>.1.— 6. Düm-,

?il186418vliull6 „ à „ 50 ^

^elinüi'soliteii von ülleii (5i-08sell,

von 50 0!ts. di8 kì 1. — äü3 ?üw'.
Direkter Ds^ug von den ersten Fabriken.

Lngros- miä llàilverkauf dsi

II. Oeàlin, 86ilei,
Uûll3t6i Imf-8t0teàiAû886 17, ^iirià

(Xiebt passendes wird bereitwilligst aus-
getausebt.) (l516

KIMerMerei «. edeiii. Vmdsm
voil (1956

K. Wintet'Ml'.
Xärberei und IVasoberei aller Xrtiksl
der Damen- und Dsrren-darderobe.
— IVaseberei und LIeicbsrei weisser
IVollsaeben. — Xutkärbsn in Xarbs
abgestorbener Derrenkleidsr. — bei-
nigung von Xiseb- und boden-Xep-
picben, Xelx, Nöbelstokf, (dardinen etc.

Xrompte und billige Bedienung.

làtià IvrliäiiWtolk«,
Landes X Lntrsdsux

lisksrt billigst (418
Làuarà I.utlL W St. Kalten.

Nüster sende kranco xur Xinsiebt.

Irunksuellt 'HSU
ist beilbar. dsricbtlicb gsprükte Xtteste
beweisen dies. Herr X. X. in b. sebreibt:
Im Xebrnar 1889 wandte icli mieb an

sie wegen einem Nittel gegen I'runksuebt
kür einen Xreund und bat siob das Mttsl
auk das dlàsndstê bstväbrt, wokür ieb
Ibnen meinen und des Xreundes nebst
Xanlilis besten Dank ausspreebe." IVegen
näberer Xuskunkt und Xrlangung des Nit-
tsls wolle man sieb direkt wenden an

»oiQdoIä»st-1akk, Xabrikant in
Dresden 10 (saebsen). (NDr.894lD) (1944

X5nclsr-?ti1ts
kür sebuiarbeiten in der Xanrilie. Dsiobt
vsrstsllbar, kür Xinder von 6—14 dabren.
DIsZaut. 5"on bestem Xindnss ank die Xnt-
wieklung des zngeudlieben Xörpsrs. Vor»
bütst Dûokgrat-Vsrkràmuugsu, Xur2-
siobtiZksit etc. Xranko-Disksrung. Dro-
spskts gratis. (1599

Lsrl 8eliu10auktg.dr(k,
Loböuau bei Heidelberg.

Xu Xabrikpreisen xu bexiebsu von der
„Lobvtöi2. Dsbruiitto1austa1t"((/.X. botb)
iu Xürieb.

Aoaclemie nationale, agricole, manu-
facturiers et commerciale (im

l'ika.SS,

Lnocoixi

1882 ?L.UI8 1882
1883 2ÜUic!II 1883

keimst scbwarx LOQvdvQA', ?6V00 mit
wsisssu Lpitxsu, keiner grüner?er1tdee,
reelle »Nare xn mässigen Di eisen.

Klüller'solie
Lpexerei- und Lamenbamälung,
14121 Xrausuksld.

?S2t^S2àsà.
Niiiìiìliìtepiiielle, bübselie vessins,

äU8891'8t 30lià6, flll'IVllbll- llllä tu88-

/immer,
Oociisläufer tür lreppen uncl Känge,
^liüi'voi'IaKOb aller X.rt,

rimile miä ovale, ivel88
mtä kardl^ (Dir Xläekel- miä öro-
äerieardelten «'eelZ-net),

îflbMiâià mit u. oline Wärmetlaseben

(für läääel- miä Iboäerleardelten
o-66lo-ll6t),

t'rüc iiteu- imä llttuiiieliliörlulleii,
Zt0i 0vvaat'lltt aller Xrt.
îk anlta^cli eil, ^V.irxet ta 8 et« en,
^eiinnrtaselten, ttinsentaseken,
ttel/xvaaren, Itiil>eltlesel>irr,
>Vas< libelle von üloö (iilelit färdeml),
Häntz/enlatten, lbirn^erätlie ete.

empüelät lll selir o-pygger X.ll8ivalr1

zu bllljgen l^rel3ell (l517
U. Süller,

Nüll8terlmf-8t0reb6»n-a886 17, ?'ürieli.

aukkommendeN^sillnaebtcn
empkeble meine Harter-
ILs.QnrivQvöK0l, ausge

xsiebneto Länger (boiler und Xlöter), per
stüek xu Xr. 8 und Xr. 19 und unter
darantis gesnllder Xnkunkt. (1542

<7. doliatllgasse 27,
2t. Sallsu.

H
reiner, lösläolier

ksiustsr Qualität. DsrsituuZ „augsubliokliob". bin bkund genügend kür 190 lassen.

?àààn 0. vxx L(0I7?lL1^ A 200N
979l (N à349/3b) in ItVevSZ», lUl«Iî»u«tl.

dkldkll ill à mmtkil (killöll V6lil(5tö88öii-, 0oloiiig.lvg.g.rkii' und vro^uöii-llg.ii<lluii^6!i.

V c«oco^i.
Gtictial'cj

Diätetisetie lVaturlietlinetlnnte.
d,nk streng wissensebaktlielie drundsätxe und Xrkabrungen gsstütxte t^erbindnng

der Xriessnitx'seben IVasser- und sellrotb'sellen Diätkur, mit bsixiebung aller ueus-
reu Xlaturlieilkaktoreu, bei vollständiger berüeksicbtignng des Xrankbeitskalles und
der strengsten Individualisirnng: erxiolt ansgexeiebnsts Deilerkolgs, namentlieb aneb
bei Ilerx-, Nagen-, Debsr-und bückenmarksleiden, (liebt, bbenmatismns, llautlsidsn,
Leropbeln, Hervösität, (lescbleebtskrankbsiten etc. ete.

batienten können aneb im IVinter xnr Lsbandlung aufgenommen werden,
brospekt gratis. Lebriktlielie Xonsnltationen. (1529

^.ssodIiiQg.QQ, Lpexialarxt der Naturbeilknnde,
Dsusrtbalsu bei sebalkbausen.

784l Von scbweixer. Xerxten und Xutoritäten
der medixiniseben IVisssnsebakt empkoblen und
als ansserordentlieb beilkräktig erklärt: kür
blutarme, bleiebsüebtigs, Nagen- und Ver-
dannngssebwaebs, Xlervensebwacbs, beeon-
valeseenten. IlmàrtrvNîàes Dnnsmittsl
xnr Xntàisàng «ter Desnuàelt und xnr
Verbntnng vieler lXrunkbeiten. Sollte in
Keinem Dnn8e teliien. Xreis per Xlaselm
mit debrauebsanweisung (kür 2—5 IVoeben bin-
rsiebend) Xr. 2 50. Depot in 8t.daUen: Reli»
steiner, Xpotlieker, sowie in den übrigen Xpo-
tbeken der Ltadt und den meisten der Lcbweix.

?Iàtx-Xllll0lleen köllllLll aneb io der U. Xälill'sebeu Luebâruàrei nbxexebell werden.



1883. „Den testen Erfolg Weil diejenigen Inserate, welcùe in äie Hand der Franenielt gelangen,'' Noyember.

Fröbel'sche Beschäftigungsmittel und Spiele.
Kindergarten-Materialien, Gegenstände zum Ausstechen, Aussnähen, Brodiren.

Interessante Kinder- u. Familienspiele. Jngendbibliothek. Billigste Preise. Katalog
gratis und franko. Schulbuchhandlung Antenen, Bern. (H2083Y) [1528

Vielfach verstellbare [1432

TJniversal-Fauteuils
dienlich für Gesunde und Kranke als:

Lehnsessel oder Ranchstulil,
Zirrimer -Falirstuhl,

Ohaise-longne, Bett etc.
— Preis-Courant gratis.

J. Stapfer & Cie.
67 Bahnhofstrasse Zürich Bahnhofstrasse 67

Verkanfslokal der Weberei Griineck
im Hause des Hrn. Berger, Metzger, Neugass-Durchbruch.

Den werthen Hausfrauen und Töchtern in St. Gallen und Umgegend
erlaube ich mir, mein Verkaufslokal in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Von einer grossen inländischen Weherei ist mir der Verkauf ihrer Baum-
| wollfabrikate übertragen worden.

_
Ich offerire besonders meine grosse Auswahl in rohen und gefärbten

Futterstoffen, gebleichten und farbigen Hemdenstoffen, sehr hübschen, bunt
gewobenen Kleiderstoffen, in ganz soliden, waschächten Farben ; ferner Kölsch,
Barchent, Betttücher, Unterlagen, nebst vielen anderen Artikeln, für
häuslichen Bedarf passend.

Bezüglich der Solidität der Stoffe verweise ich auf das von der Schweizerischen

Landesausstellung genannter Fabrik zuerkannte Diplom.
Die Preise sind möglichst billig gestellt. — Wiederverkäufen erhalten

entsprechenden Rabatt. [1541
St. Gallen, den 16. November 1883.

J. 'Weiber-Halter.

1531] Letzte (M 39-12 Z)

Verloosung von Werthgegenständen
zu Gunsten des

Kirchenbaues Egolzwyl-Wauwyl, Luzern.
27,000 Loose — 2,600 Gewinner.

Erster Gewinn: Ein schönes Ameublement à Fr. 1200.
Zweiter „ Vollständige Ausstattung eines Schlafzimmers a Fr. 700.
Dritter „ Tafelgeschirr für 12 Personen à Fr. 400.
Ferner über 100 Stück verschiedene Uhren etc.

Oeffentliche Ziehung am 11. Dezember 1883 in Egolzwyl.
Vertrieb der Loose, à Fr. 1, durch Jean Rösli am Sternenplatz in Luzern.

'nr'' •snr':- •Nr': 'nF1 'nr''
Die einzige Cliocolade naeli sicilianisclier Art ;y.
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Lessive Phénix
unter allen ähnlichen Waschmitteln einzig in Zürich diploiuirt.

Nicht zu verwechseln mit allen Produkten, die gerühmt worden, welche aber
den Stoffen stets nur Schaden brachten. Dieses gibt der Wäsche eine glänzendweisse
Farbe: erspart Seife, Soda, Asche, Potasche und auch sehr viel an Zeit, ohne
schädlichen Einfiuss auf die Gewebe zu haben.

Haupt-Dépôt für die Kantone Bern und Luzern bei

Lörtscher & Cie., Roskopfhaus,
1522] Breitenrain, Bern.

ausgestellt in der

Gewerbehalle zum „Pelikan"
Schmidgasse Nr. 15, St. (lallen.

Auf bevorstehende Festzeit werden die in meinen grossen, reichhaltigen Lokalitäten

ausgestellten Möbel, Polster- und Reise-Artikel empfehlend in
Erinnerung gebracht und besonders zu Festgeschenken passend erwähnt:

Mehrere Herren- und Damenschreibtische, Bureauministre, Cylinder, 10 Sekretärs,

von Fr. 125 an, Bücherschränke, Garderobeschränke, Spiegelschränke, Chiffonnières,

Kommoden, Nacht- und Waschtische mit und ohne Marmor, Büffet,
Eckbüffet und Fcketagères, Glasaufsätze, ovale und runde Tische, Nipp- und Arbeits-
tischle, Nähstöcke, Musikalienständer, Büchergestelle, Etagères, Serviettenständer,
Waschtrockner, Wiener Spucknäpfe; besonders mache auf ganz feine Schatullen,
Imitation d'antique, aufmerksam. Grosse Auswahl in Wiener Sesseln und
Fauteuils, Kindersesseln mit und ohne Einrichtung sammt Tischchen, Kinderschlitten
in Eisen und Holz zum Ziehen und Stossen, Spiegel aller Art.

In Tapezierarbeiten empfehle besonders ganze Salongarnituren, schwarz,
matt und nussbaumfarbig polirt, geschweifte Sophas, Divans, Gambetta mit Mechanik,
Chaise-longues, gewöhnliche Kanapes und Lehnsessel, Polstersessel und Tabourets,

Feldsessel, Hand- und Pariser-Koffern in verschiedenen Grössen, in Leder und
Leinen; Alles in sehr schöner Ausführung zu möglichst billigen Preisen mit Garantie
für Solidität.

Ferner sind ausgestellt:
Ein Schlafzimmer in deutschem Renaissancestyl, nussbaum, gewichst und polirt;
„ Speisezimmer „ „ massiv eichen, gewichst.

Ganze Aussteuern
von Fr. 400 bis Fr. 4000 finden besondere Berücksichtigung. [1540

Zu gefälliger Besichtigung und Abnahme empfiehlt sich ergcbenst

Ambrosius Dinser zum „Pelikan".

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderich Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so

lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren: C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr.
Hausmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller. in St. Gallen; C. Itothen-
häusler, Engel-Apotheke, in Rorschach ; (4. Custer in Itheineck; Zell er
in Romanshorn; Reutti in Wil.

'

[1539

Das derHaupt-l>épôt
Waklwoll-Fabrikate und -Präparate

von G. Bein & Cie. aus Bern
ist wieder bestens assortirt in Waldwoll-Flanellen, Castorin-
Unterkleidern für Herren und Frauen, Leibchen, Hosen,
Kniestücken, Strümpfen, Socken, Strickgarn,
Einlegesohlen gegen kalte Füsse, Gichtwatte, Waldwolle-
Oel, -Spiritus, -Seifen etc., welch' obige Artikel der gefälligen

Beachtung höflich empfehlen. [1535

Müller & Ruber z. Mohrenkopf, Speisergasse 20, St. Gallen.

Alle diese Artikel haben sich durch ihre Wirksamkeit
empfohlen, so dass es einer weitern Anpreisung nicht mehr bedarf.
— Prospekte und eine Menge Zeugnisse, sowie Anweisung über
die Behandlung beim Waschen gratis.

Diplom-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

Marktgasse
Nr. 5

David Spriingli & Solln
Zürich

Bahnhofstr. 19.

Paradeplatz
Nr. 19

3?aris und 23"Clrieih.
1882 1883 10/B

Altorfer, J., Zürich, Marchand-tailleur. --
Für geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit. 10/b

Leuthold & Sohn, G., Enge-Zürich. —
Für die Leistungsfähigkeit und
Preiswürdigkeit in Tricot-Unterkleidern und
in Filet-Arbeiten. 6/5

Spörri, J., Zürich. — Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie. 10/s

Suter, R., Pelzwaarenfabrikation, Zürich.
Für die Originalität der Zusammensetzung

und vorzügliche Kürschner-
Arbeit. B/,

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung. I0/6

Boller, F., Tapissier, Beateng. 11, Zürich.
Für die geschmackvolle Komposition
und gute Ausführung eines Boudoir im
Styl Henri II. s/i

Fierz & Co., Jacques, Obermeilen. — Für
die geschmackvolle Ausstellung und
hübsche Arbeit in Grab-Andenken und
Trauerbouquets. r'l

Hintermeister, H., Küsnacht- Zürich. —
Für hervorragende, vielseitige
Leistungen im Umfärben und chemischen
Stoff-Reinigungsverfahren. 10/<

Weherei Grüneck, Müllheim (Th.), Mech.
Bunt- und Rohweberei. — Für die
ausgestellten, in Bezug auf Gediegenheit

5/iund Manigfaltigkeit sehr guten Gewebe.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. deck» Mix we» ckWW I»seMe, velelie il Sis Hg»l> âe» kme»vell Uisoxe»^

?rcks1'sehs DssehäktiIUliZWittsI unà Lxisls.
Dindergarten-Natsrialien, Begenstände 7nm ^.nssteeken, Vnssnähen, Brodiren.

Intéressants Binder- u. Damilienspiele. dngkndbidBotheiî. BilligsteDreise. Datalog
gratis und franko. SvkoI1Zoolhlhs.oâIooK ^oteooo, Loro. (B 2983 V) f1528

Vislfaczh verstsllDurs f1432

Universal lauteuil8
dienlich tür Besnnde nnd Dranke aïs:

^SlmsSKSGl oder R-s-uitOlisDBliI,
^iin.niSi'-I^àrsàDI,

OIlÂÎSS-IOIIs^S, Sîcz.

-—- Dreis-Bourant gratis.

â Oie.
67 kâklldolstràssô 2üriv1i ôàdolàssk 67

smàn^Ioàl àr Uàlm ltiiiiitck
im l^au86 à Um. keDgei-, IVlet/geD, ^eugaLL-oul-ebbi-ueb.

Den werthen Dianstranen unà Döchtern in Lt. Ballen unà Bmgegend
erlaude ich mir, mein Vorkautslokal in empfehlende Drinnerung ?:u dringen.

Von einer grossen inländischen Wederei ist mir der Verkant ihrer Baum-
â wolltadrikate üdsrtragen worden.

Ich otkerirs desonders meine grosse Auswahl in roden nnd getärdten
?uttsrstctksu, gedleicdten nnd tardigen Bsiodsustciksn, ssdr liüdsedsn. bunt
sewodenen Ddsidsrstciksu, in ganx soliden, wascdäcdten Darben; kerner Rclscd,
Darchsut, Dstttüchsr, DutsrlaZSU, nedst vielen anderen Artikeln, tür häns-
liehen Bedarf passend.

Bezüglich der Lolidität der Ltoiks verweise ieli ant das von der Ledwàe-
riscden Dandssausstelinng genannter Dadrik anerkannte Diplom.

Die Brsiss sind möglichst billig gestellt. — IVisäervcrKäutsr erkalten
entsprechenden Badatt. f1941

Lt. Ballen, den 16. Bovemdsr 1883.
«7^.

1531) (N 39-12 Z)

Vsàsung von Wol-tkgogkn8tänllön
?iu Bnnsten des

XiràiàugZ DZol^^v^l-Wuu^I, Du^eru.
B^OOO I^OOSS — S^SOO (3-S^virmsr_

Drstsr Llsviuu: Din sckönes Ameublement à Dr. 1209.
Zvsitsr „ Vollständige Ausstattung sines Leblakximmers a Dr. 799.
Dritter „ lakelgesekirr tnr 12 Dersonsn à Dr. 499.
Derner üdsr l99 Ltnck verschiedene Bbren etc.

Vàntlicke ?iebung gm 11. Dezember 1833 in Lgolzw^l.

VertMà Z.008K, à l'l-. 1, àd .lolin M LìkMMàtt in iMNii.
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unter illleu àlinlieben 'Wnselimittsln einzig in A ü ri eh «Ripl«i»îi't.
Glicht '/u verwechseln mit allen Drodnkten, die gerahmt worden, welche aher

den Ltotten stets mir Lckaden hracliten. Dieses Kikt der IVäsche eine Alänxendweisss
Darde: erspart 8eite. Soda, ^scke, Dotascke nnd anch sehr viel an Neit, ohne
schädliclien Dindnss ant die Dewede su haden.

Haupt-Dexöt für die Xilntone Lern imcl I^I7.9I'I1 bei

I-örtsolier L vis., lìoàMmus,
Zd22^ Dreitenrain, Lsrv.

ausgestellt in der

d61V6Vd6ll3.1l6 2UIN ,)?6liàll"
15, 8t. tialkii.

^nt devorstedsnde Destxeit werdsil die in meinen grossen, reichhaltigen Dekali-
täten ausgestellten Mlöbsl, ?olstor- nnd Roiso-Â.rtàsl emptelilend in Dr-
innernng gekracht nnd desonders ?,n Destgeschsnken passend erwälint:

Uelirere Derrsn- nnd Damenschreibtische, Lureanministre, D/linder, 19 Lekre-
tärs, von Dr. 129 an, Bücherschränke, Darderodeschränke, Lpiegelscdränke, DIlitton-
nières, Ivommoden, àckt- nnd IVasclitische mit nnd ohne Narmor, Bnàt, Dck-
hättet nnd Dcketagörss, Dlasantsät^s, ovale nnd runde 1'ische, Hipp- und àdeits-
tischle, Dläkstöcks, Nusikalienständer, Büchergestelle, Dtagères, Lerviettenständer,
Waschtrockner, Wiener Lpucknäpts; desonders macde ant gan?. keine Lodatullsn,
Imitation â'antiyno, autmerksam. Brosse Auswahl in Wiener Fesseln nnd Dan-
tenils, Dindersesseln mit nnd ohne Dinricktnng sammt Viscdchen, Kinderscdlitten
in Disen und Dvl^ ?um Mieden und Ltossen, Fpiegsl aller ^.rt.

In ?s.V02iorari>siton sinptehle desonders ganxe Lalongarnituren. scliwar?.,
matt nnd nussdanmtardig polirt. gescdweikte Lopdas, Divans, Bamdetta mit Necdanik,
Ods.iso-IoNA'UVS, gewöhnliche Danapes und Dehnsessel, Dolstersssssl und Dadou-
rets, Deldsessel, Band- nnd Bariser-Dottern in verschiedenen Brössen, in Deder und
Deinen; Vlles in sehr schöner àskûhrung ^n möglichst dilligen Breisen mit Barantis
kür Lolidität.

Derner sind ausgestellt:
Din Soli1ak2!immor in deutschem Benaissancestzd, nnssdaum, gewichst nnd polirt;
„ SpoisviLiminor „ „ massiv eichen, gewichst.

von Dr. 499 dis Dr. 4999 finden besondere Berücksichtigung. tI549
^u gefälliger Besichtigung und Abnahme empfehlt sied ergedenst

^nà'oàs VÎN86I' ^um

U!KK6Qdi3,I-IVlsIiKL6ii-La1sarQ
von VVilclLriâ

approdirt vom königl. daver. Dberinedi^inal-Dollegium, destillirt ans den
verschiedenen Lorten der so heilsamen Nslisse, trei von allen Bewürben, ist
nach dem Vussprnche berühmter .4er/te ein bewährtes Bansmittel kür Vvl'»
dannng38ti!riingvn und deren Dolgsn (BliBiungen, >Vin«l8neIlt, DrdreeDen,
Uagenkramplt und Holnväeliv desselben), tür Drämpte überhaupt, kür nervöse
Dhnmachtsantälle nnd Dntkrättnng. Dbenso vortrefflich ist er bei dem so

lästigen Wadenkrampt, Nigräne nnd besonders als Wascbniittel bei rbeninatiscb-
gicbtiscben Beiden.

Dieser Balsam ist in Bläsern à Dr. 1. 89 nnd 99 Bts. xu belieben durch
die Apotheken der Herren: (1. W. 8tsin, Lcheitlin's Apotheke; B. Di'. Iläns»
mann; ^4. >Vaitenwei1er, vormals Dbren^ellor. in 8t. Ballen; B. Itvtlken-
1läii8ler, Dngel-Vpotlieke. in Iìor8vlitìà; B. Bn8tvr in iîiieineâ; /eiler
in Iìoman8lluin; Bentti in >VB. f1539

Das âei'IUauK>t«VêK»èt
Uiilàoll-IkbiiliAtL mill -kmpmà

von S. Loin Ä Vi6. aus Lerri
ist wieder bestens assortirt in IValä^oli-RIaoelloii, (Zastorio-
IlrltorkIeiàorQ kür Berren und Dränen, I-oibtoiioil, Rosoo,
Rnisstüoko», Striimpkell, Sovkon, StriokKS.ro, Rio-
IsKSsodloo gegen Kalte Düsse, Vioktlvs.ttv, ûValàolIo-
Ool, -Spiritus, -Soikoo etc.. welcb' obige Artikel der gefälligen

Beachtung bötlieb empksblen. f1o3o

Illiilll)!- ilc IlttlBll' Mdren^pf, 8pöi86^ä88k 20, 8t. kà.
.4lle diese Artikel Iiaben sieb durcb lbre Wirksamkeit ein-

ptoblen, so dass es einer weitern Anpreisung niclit melir bedarf.
— Brospekte und eine Nenge Zeugnisse, sowie Anweisung über
die Behandlung beim Wascben gratis.

vipIöill^Ukißki' à,,8àôM
(IVIit wörtlichem ^us?ug der vom preisgericbi in Zürich ertheilton HIoton.)

Dîivllì 8pl'illl^1i ^yllil
^üriob

Nakniiokstr. 19.
Nr. M

und
1SS2 1SS2

^.Itortsr, 1., Zürich, Narcband-taillour. —

Dür geschmackvolle Installation, lBan-

nigtaltlgkelt der Deistungen und durcb-
scbnittlicb gute Arbeit. ^°/e

Doáclà Ä Lch», S., Dllgo-Zürich. —
Dür die Deistungskäbigkeit und Dreis-
Würdigkeit in Dricot-Bnterkleidern und
in Dilet-^rbeiten. °/5

Lxörri, 1., Zürich. — Dür vor/üglicbe
Deistungen in der ganxen Damsn-Bon-
tection mit spexielleni Verdienste nm
Dinbürgerung dieser Industrie. ^°/s

Lutsr, R., Bel/waarentäbrikation, Zürich.
Dür die Originalität der Zusammen-
sst?.ung und vorzügliche Dürscbner-
Arbeit.

Dischcö, 7cachim, 3t. (irÄllsll. — Dür eine
reichhaltige Ausstellung selir guter
schweizerischer Lcbulitabrikate nnd ver-
ständnissvolle Anwendung richtiger
Brin?!ipien tür Dussbekleidnng.

Dcllsr, Vapissier, Lsateng. 11, Zürich.
Dür die geschmackvolle Dompositlon
nnd gute àskûbrung eines Boudoir im
8t)d Benri ID A

Disrs Ä vc., lacytiss, lZhsraisilsll. — Dür
die gesebmaekvolle Ausstellung und
liübscbe Arbeit in Brab-Vndenken und
Dranorbonguets. A

Hintsrmsistsr, H., liüüsllAcht-Zürich. —
Dür hervorragende, vielseitige Dei-
stnngen im Bmtärben und chemischen
Ltott-Reinigungsvortahren. '1«

V7shsrsi L-rüusck, Nüllhoim (Dli.). Necli.
Bunt- und Bohweberei. — Dür die aus-
gestellten, in Be?ng ant Bediegenheit

°/lUnd Nanigkaltigksit sehr guten Bowede.

Druck à Xàliu'sàu Bààckerci iu Lt. Ballcu.
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